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Aufstieg in die zweithöchste Startklasse 
Wolfgang und Viola Brammer starten jetzt in der A-Klasse! 

 
Die Freude war GROSS! 
Unsere allerherzlichsten 
Glückwünsche zum Aufstieg 
in die Startklasse Standard 
Senioren II A.  
 
Am 18. September  bei den 
Hannoverschen Tanzsport-
tagen (HaTaTa) erkämpften 
sich Wolfgang und Viola 
Brammer den ersten Platz in 
einem Starterfeld von sieben 
Paaren und holten sich damit 
die ihnen bis dahin, noch 
fehlenden Punkte zum Auf-
stieg in die A-Klasse. 
 
Erst im letzten Jahr in die 
Senioren II B-Klasse ge-
wechselt und  schon wieder 
aufgestiegen, obwohl dem 
Ehepaar Brammer beruflich 
und familiär wirklich wenig 
Zeit zum trainieren bleibt.  
 In der neuen Startklasse 
werden natürlich erhöhte 
Anforderungen an das 
tänzerische Können gestellt. Neue Figuren müssen erlernt und trai-
niert werden und zur Kleiderordnung des Herren gehören nun „die 
Schwänze“ (Frack). 
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Ein Formationspaar stellt sich vor: 
Detlev und Eva Hager sind bisher bei allen Formations-
Auftritten zu sehen gewesen. Viel Fleiß und viele Frei-
zeit-Stunden mussten  für die  „ABBA“-Formation, die seit 
dem Jahr 2000 besteht, und auch für die „Musical“-
Formation geopfert werden. Doch man sieht es den 
Beiden an – welche Freude – ihnen das Tanzen bereitet. 
 
Eva ist zusätzlich noch als Schriftführerin im Vorstand 
aktiv. Detlev nahm Anfang des Jahres an der Ausbildung 
zum Turnier-Protokollführer teil und steht somit für die 
nächsten auszurichtenden Turniere als Protokollführer 
zur Verfügung. 

 
Einige Fragen möchten wir auch an Detlev und Eva stellen: 
Wie seid Ihr auf unsere TSA auf-
merksam geworden und wann? 
Durch einen Handzettel im Brief-
kasten. Es war vor sieben oder 
acht Jahren. Wir wohnten damals 
noch nicht lange in Sickte und 
kannten noch nicht  viele Leute. Da 
war das eine gute Gelegenheit, 
Kontakte zu knüpfen, zumal wir  
immer schon gern getanzt haben. 
Zweimal hatten wir vorher ge-
meinsame Tanzschulkurse absol-
viert und waren gerade am Über-
legen, ob wir unsere  Kenntnisse 
nicht mal wieder auffrischen soll-
ten. Besonders im Gedächtnis ge-
blieben ist uns der herzliche Emp-
fang in der  damaligen Gruppe. 
  
 Mit welchen Erwartungen  seid Ihr 
in unsere Abteilung eingetreten? 
Spaß am Tanzen ohne hochge-
steckte Ziele stand und steht für 
uns an  erster Stelle. Mit der Zeit 
wurden   die  eigenen    Ansprüche  

 
etwas höher und der  Erwerb des 
Tanzsportabzeichens wurde zum 
Leistungsziel.  
  
Welche Trainingseinheiten  berei-
ten Euch am meisten Freude? 
Ganz eindeutig: das gemeinsame 
Formationstraining. 
  
Welche Ziele könnt Ihr Euch mit  
unserer TSA vorstellen? 
Die Turnier-Teilnahme als Einzel-
paar steht für uns nicht mehr zur 
Debatte. Mit einer Formation am 
Wettkampfbetrieb teilzunehmen 
ist dagegen ein gemeinsamer 
Wunsch. 
 Gibt es außer Tanzen für Euch noch 
weitere  gemeinsame Hobbys? 
Wir verreisen sehr gern zusam-
men, besonders Kurz- und Städ-
tereisen z.T.  mit Kulturprogramm 
sind in den letzten Jahren immer 
häufiger geworden. 
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* * * *   Tanz mit den Sternen  * * * * 
 Waage – 25. September bis 22. Oktober    

Der Waage-Mensch ist ein Schöngeist, der Kunst und Kultur liebt. Wo wäre er also 
besser aufgehoben als beim Tanzsport! Er tritt gern als Vermittler auf, Konflikte und 
Gegensätze möchte er abschaffen. Streitigkeiten im Verein sind ihm zuwider. Die 
Waage ist offen für alles Neue, bleibt dabei aber gern unverbindlich. Sie legt sich 
nicht gern fest und ist somit bei Diskussionen, z.B. über neue Formationskleidung 
nicht unbedingt hilfreich. In der einen Waagschale hält sie Takt, Rücksicht und Höf-
lichkeit, in der andern dagegen Unentschlossenheit, Eitelkeit und Arroganz. Mal ü-
berwiegt die eine, mal die andere Seite. Meistens jedoch ist Eleganz und Harmonie 
die herausragende Eigenschaft. So ist es nicht verwunderlich, dass eher die Standard-
tänze von unseren Waage-Mitgliedern bevorzugt werden. Waagen sind Feinschme-
cker mit allen Sinnen. Am liebsten speisen sie in harmonischer Atmosphäre und be-
vorzugen dabei hübsch angerichtete und ausgefallene Gerichte. 
Waagen in unserer Mitte: Eva, Roswitha, Ingrid 

Skorpion – 23. Oktober bis 22. November                                                                 
Skorpione wollen Bindung. Eine Begegnung ist für sie auch immer der Beginn einer 
Festlegung. Haben sie sich einmal für den Tanzsport entschieden, bleiben sie dabei. 
Haben sie sich einmal einen Freundeskreis zugelegt, bleibt er auch so bestehen. Der 
Skorpion ist zäh, er forscht und grübelt gern. Er möchte immer alles genau wissen, 
bevor er einen Schritt tut (nicht immer einfach zu realisieren beim Tanzen). Selbstdis-
ziplin und Engagement sind die großen Stärken dieses Sternzeichens. Die dunklen 
Seiten der Skorpione sind zuweilen Skrupellosigkeit und Triebhaftigkeit, die aber 
aufgrund der schon erwähnten Disziplin fast immer im Zaum gehalten werden können. 
Neuerungen mag der Skorpion nicht (warum noch neue Folgen lernen, wenn man 
schon welche kennt?). Will man ihn zu Änderungen zwingen, kann er schon mal den 
Stachel ausfahren. Kulinarisch liebt der Skorpion das Ungewöhnliche und hat immer 
Lust auf neue Leckerbissen. Skorpione in unserer Mitte: Ulf, Margrit 

Schütze – 23. November bis   21. Dezember                                                
Offen, freizügig und aktiv ist der Schütze. Durch seine heitere Art ist er optimistisch, 
sein kreativer Geist sucht stets nach neuen Herausforderungen. Dadurch ist er in ei-
nem Tanzsportverein bestens geeignet, die gelegentlich unwilligen Mitglieder zu mo-
tivieren (z.B. um eine neue Formation auf die Beine zu stellen). Gern stehen Schützen 
im Mittelpunkt, sind lebensfroh und mitreißend. Allerdings schlagen sie dabei 
manchmal über die Stränge, reagieren unbesonnen und überschätzen sich selbst. 
Nicht immer kommt die unbedingte Direktheit, die dieses Sternzeichen ausmacht, bei 
anderen gut an. Schützen lieben die Freiheit, sind immer auf Achse. Deshalb ziehen 
sie beim Essen schnelle Zubereitungsarten wie Grillen und Braten vor. Auch Fast-
Food ist vor ihnen nicht sicher. Durch ihr temperamentvolles quirliges Wesen haben 
diese Menschen aber beneidenswerterweise selten Probleme mit Kalorien.  
Schützen in unserer Mitte: Lenerli, Anke, Heike 
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Stimmungsvolles Weinfest in Sickte 

 Bei herrlich lauem Wetter fand am 
11.09.04 das traditionelle Sickter 
Weinfest statt. Unsere Abteilung 
betreute in diesem Jahr erstmalig 
den Käsestand – mit Bravour. Viele 
Helferhände waren erforderlich um 
Käsespieße und Schmalzbrote zu 
zaubern.  Auch  der   Standauf-  und 
-abbau musste bewältigt werden. 
Geschmückt mit Weinlaub und 
vielen Lichtern wurde er zum 

Anziehungspunkt des Festes. Eine gelungene Veranstaltung. Wiederholung folgt! 
 
Das diesjährige Trainingswochenende für die Freizeitgruppe B 
Es wurde wieder einmal ernst: Trainingswochenende in der Proitzer Mühle!  
Vom 24.-26.09.04 fielen die Tänzer wieder in das alte Gemäuer ein. Leider konn-
ten Reinhard und Marianne sowie Thorsten und Marina aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mitkommen, so dass sich um unsere Übungsleiter nur ein harter 
Kern von 5 Paaren versammelte. 
Nichtsdestotrotz kannten Michael und Heike keine Gnade und trieben uns uner-
bittlich durch die neuen Folgen der Formation. Und die haben es in sich! 
Zur Strafe mussten Pichlmeiers dann abends an einem Spiel teilnehmen, das äu-
ßerst hohe Anforderungen an Rhythmus und Geist stellt. Nicht genug damit, auch 
drei Runden activity wurden noch abgefordert. Dabei glänzte Lernerli mit ihren 
anatomisch höchst zweifelhaften Darstellungen zum Begriff „Gesäßbacke“ und 
Axel überzeugte pantomimisch als „Rennpferd“ (nur am Rande: die Damen-
mannschaft siegte souverän mit 2:1). Das Essen war wie immer höchst abwechs-
lungsreich und sehr gesund, sodass man alles in Allem wieder einmal über die 
Ausstattung der Zimmer hinwegsehen konnte. 
An dieser Stelle eine Bitte an alle Mitglieder der TSA: falls jemand eine Idee 
zu einem anderen Durchführungsort für die Trainingswochenenden hat: bit-
te beim Vorstand melden. Wir sind auf der Suche nach Alternativen. 

 

Termine    •     Veranstaltungen    •     Neuigkeiten 
Kurzfristige Terminänderungen  bitte  unter  www.tsa-sickte.de  nachlesen! 
19.-21.11.04   Trainingslager Proitzer Mühle – Gruppe A 
10. 12. 2004   Abnahme des Sportabzeichens ab 17.00 Uhr 
10. 12. 2004    anschl. Weihnachtsfeier ab 19.30 Uhr – Schützenhaus Sickte 
22.-24.04.2005   Proitzer Mühle für alle Gruppen  
08. 10. 2005   Jubiläumsveranstaltung zum 20. Bestehen unserer Abteilung 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Roswitha Börst, Reichenberger Str. 18, 38302 Wolfenbüttel, Tel. 05331/32066 
und Eva Hager, Kantorweg 1A, 38173 Sickte, Tel. 05305/3645 


